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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Rohrglanzgras-Schilf-Erlen-Bruchwald, Schwaden-Bachröhricht, Berlen-Flur, Rispenseggenried,
Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung

Beweidung des angrenzenden Grünlandes nicht verstärken.
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00475

X

Nebeleinmündung in den Linstower See mit naturnah ausgeprägtem Gewässerverlauf. Unmittelbar vor dem Einlauf in den See ist der Bach 
mehr als 3m breit und wirkt wie ein Fluß. 
Der Gewässerverlauf ist geschwungen, an manchen Stellen fast mäandrierend. Das Wasser fließt sehr langsam. Das Gewässerbett besteht 
aus mit organichem Substrat überdeckten sandigen Lehm. Ausgeprägt als flachwassriger Sohlenbach sind im oberen Fließgewässerbereich 
in der krautigen Vegetation Rispensegge, Schwaden, Schilf und Berle charakteristich. Noch zeigen Wasserlinsen Nährstoffeintrag an, doch 
läßt die extensive Weidenutzung des angrenzenden Grünlandes künftig einen Rückgang erwarten. Förderlich für das Biotop sind der breite 
Pufferstreifen am südlichen Fließgewässerrand und die vorbildlich abgezäunte Weide. 
Das Fließgewässer wird von einem Schwarzerlen-Bruchwald begleitet. Dieser präsentiert  sich überwiegend als mehrstämmiges Altholz. 
Störend in ihm wirken Koppeldrahtreste und Koppelpfähle in Fließgewässernähe.

Bem.: Objekt wurde wegen Kreisgrenzüberschneidung vom LK GÜ in den LK MÜR verschoben.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Phalaris arundinacea Phragmites australis Rubus idaeus
Solanum dulcamara

Agrostis canina Angelica sylvestris Caltha palustris Carex paniculata
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile
Geum rivale Glyceria fluitans Holcus lanatus Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lemna minor Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Nasturtium officinale Polygonum hydropiper Scirpus sylvaticus Sorbus aucuparia
Sparganium erectum Turgenia latifolia Urtica dioica Veronica beccabunga


